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Der Bedarfsplan Schiene1 enthält 
auf Basis des Bundesverkehrs-
wegeplans (BVWP) 2030 im 
Vordringlichen Bedarf das 
Projektbündel 6 inkl. NBS/ABS 
Mannheim – Karlsruhe

Wachstum im Schienenverkehr 
zwischen der Neubaustrecke (NBS) 
Frankfurt–Mannheim und der Aus- 
und Neubaustrecke (ABS/NBS) 
Karlsruhe–Basel 

Der Neu- und Ausbau der Schienenwege von Mannheim nach 
Karlsruhe ist wichtig für Deutschland und Europa

3

1 Anhang zum Bundesschienenwegeausbaugesetz (BSWAG)   
2 Transeuropäische Verkehrsnetze (TEN-V)

Einbindung in TEN-V2 KorridoreKorridor Mannheim – Karlsruhe Lückenschluss

Rhein-Alpen
          Rhein-Donau
         Atlantik
         NBS/ABS Mannheim-Karlsruhe

Paris

Hamburg

München

Hannover Berlin

Mannheim

Karlsruhe

Leipzig

Erfurt

Frankfurt am M. 

Wien, 
Bratislava
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Der Korridor Mannheim – Karlsruhe 
liegt auf drei europäischen 
Magistralen



Es braucht eine gesamthafte und zukunftsfähige Lösung für eine 
Neu- und Ausbaustrecke zwischen Mannheim und Karlsruhe

Der Trassenfindungsprozess 
berücksichtigt transparent und 

Kriterien-basiert Auswirkungen auf 
Menschen, Lebensräume, Natur 

und die Kulturlandschaft

Interessensberücksichtigung

Für eine zukunftsfähige Lösung 
sind in der gesamten Rheinebene 

mögliche Trassenvarianten für eine 
2-gleisige Neu- und Ausbaustrecke 

(NBS/ABS) untersucht und 
gegenübergestellt worden

Trassenauswahlprozess

Auflösung der Engpässe und 
Schaffung der notwendigen 

Kapazitäten für das Wachstum 
im Schienenverkehr zwischen 

Mannheim und Karlsruhe

Verkehrliche Ziele

Bahnprojekt Mannheim – Karlsruhe | Informationsabend | 4.12.2025 4



Auf einen Blick: Von der Idee zur Inbetriebnahme 

Aktuelle Projektphase

Der Planungs- und Realisierungsprozess. 
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Das Dialogforum Mannheim – Karlsruhe begleitet als Gremium 
der Region den Planungsfortschritt von Beginn an 

Die Inhalte und Ergebnisse aus den Sitzungen sind immer aktuell auf www.mannheim-karlsruhe.de zu finden.  
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Fakten

15
Dialogforen

80
Teilnehmende pro 
Sitzung im Schnitt

100
Städte und 
Gemeinden 

16
Themenworkshops

10
Vorschläge aus 
der Öffentlichkeit

12
Bürgerinitiativen

rund 5 Jahre
im Dialog mit der Region

Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung

http://www.mannheim-karlsruhe.de/
http://www.mannheim-karlsruhe.de/
http://www.mannheim-karlsruhe.de/


Gemeinsam mit dem Dialogforum haben wir einige Themen 
besonders fokussiert

1 Thema (Auswahl) Umgang

Tunnel-
lösungen

▪ Aus topografischen Gründen wurden im Suchraum (Rheinebene ist weitestgehend Flachland) 
grundsätzlich oberirdische Lösungen gesucht. 

▪ Erst wenn nach vertiefter Prüfung keine alternative oberirdische Lösung ohne erheblichen Eingriff in die 
höchste Raumwiderstandsklasse (RWK V) oder aufgrund technischer Zwangspunkte möglich erscheint, 
wurden auch unterirdische Alternativen geprüft.

Trenn- und 
Zerschneidungs-

wirkung

▪ Aufgrund des dicht besiedelten Suchraums wurden als erheblich eingestufte Trenn- und 
Einschlusswirkungen von Ortsteilen als Leitkriterium im Variantenvergleich betrachtet.

▪ Die Zerschneidungswirkung von schutzwürdigen Bestandteilen des Freiraumes wurde berücksichtigt, 
indem Linienabschnitte in Bündelung mit bestehender Infrastruktur (also ohne Neuzerschneidung) mit 
einem Bündelungsbonus versehen wurden. 

Schallschutz ▪ Für eine genehmigungsfähige Lösung ist die 16. Bundesimmissionsschutzverordnung (16. BImSchV) zu 
beachten. Daher wurden erste Schallschutzuntersuchungen durchgeführt.

▪ Die genaue Höhe möglicher Schallschutzmaßnahmen wie Lärmschutzwände wird üblicherweise in der 
Entwurfs- und Genehmigungsplanung ermittelt und im Planfeststellungsverfahren festgelegt.

Untersuchung
von Engstellen

▪ In der aktuellen, noch frühen Planungsphase betrachten wir im Rahmen der Raumordnung einen 
Korridor von etwa bis zu 1000 m Breite, in dem eine technisch machbare Lösung gefunden werden soll.

▪ In Engstellenbereichen wurde die technische Planung detaillierter ausgeführt.
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Vorgehen bei der Planung 
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Nächste Schritte und Ihre Fragen

2.

3.

4.



Bis zur Auswahl der Vorzugsvariante für die Linienführung der 
NBS/ABS Mannheim – Karlsruhe gab es mehrere Arbeitsschritte

Jan 2021 Mär 2021 Okt 2021 Jan 2022 Jun 2023

Legende

Monat Jahr Vorstellung in Dialogforum

Iterationsschleifen möglich
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Varianten-
vergleich/ 
Vorzugs-
variante

Blick 
in die 

Planungs-
werkstatt

2023-2024 Nov 2025

▪ Für den Raum Mannheim sind mehrere Optionen einer Trassenführung denkbar und abhängig 
von der künftigen Zugzahlenprognose 2040 Deutschlandtakt (D-Takt) des Bundes. 

▪ Deshalb wird zunächst eine Vorzugsvariante für den Raum südlich von Mannheim ausgewählt. 
Hier ist auf Basis der aktuell gültigen Zugzahlenprognose 2030 D-Takt eine Entscheidung möglich. 
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Linienfindung und technische Machbarkeit 
Aktueller Planungsstand



Zu Beginn wurde ein Suchraum festgelegt, der die gesamte 
Rheinebene vom Pfälzer Wald bis zum Kraichgau umfasste 

Jan 2021 Mär 2021 Okt 2021 Jan 2022 Jun 2023

Legende

Monat Jahr Vorstellung in Dialogforum
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Iterationsschleifen möglich

vsl. 2. Halbjahr 
2024

Suchraum

Jan 2021

Start- und Endpunkte im Norden und Süden: Mannheim und Karlsruhe



Es folgte zunächst eine Einteilung in Grobkorridore 
entsprechend der Raumwiderstandsklassen

Jan 2021 Mär 2021 Okt 2021 Jan 2022 Jun 2023

Legende

Monat Jahr Vorstellung in Dialogforum
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Iterationsschleifen möglich

vsl. 2. Halbjahr 
2024

Suchraum

Jan 2021 Mär 2021

Grob-
korridore

Identifikation von Räumen mit möglichst geringen Raumwiderständen und konfliktarmen Bereichen 



Hieraus ergab sich ein erstes Netz von Linienkorridoren im 
gesamten Suchraum

Jan 2021 Mär 2021 Okt 2021 Jan 2022 Jun 2023

Legende

Monat Jahr Vorstellung in Dialogforum
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Iterationsschleifen möglich

vsl. 2. Halbjahr 
2024

Jan 2021 Mär 2021 Okt 2021

Suchraum Grob-
korridore

Linien-
korridore

Basis für die Ermittlung: Umweltfachliche, raumordnerische und technische Planungsprämissen



Dieses Netz wurde einem Segmentvergleich unterzogen, indem 
kleinteilige Bereiche miteinander verglichen wurden

Jan 2021 Mär 2021 Okt 2021 Jan 2022 Jun 2023

Legende

Monat Jahr Vorstellung in Dialogforum
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Iterationsschleifen möglich

vsl. 2. Halbjahr 
2024

Suchraum Grob-
korridore

Linien-
korridore

Jan 2021 Mär 2021 Okt 2021 Jan 2022

Segment-
vergleich

Für die weitere Untersuchung verblieben etwa 50 durchgängige Linienvarianten



Es folgte eine Reduzierung auf nur wenige ernsthaft in Betracht 
kommende Linienvarianten für den Variantenvergleich

Jan 2021 Mär 2021 Okt 2021 Jan 2022 Jun 2023

Legende

Monat Jahr Vorstellung in Dialogforum
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Iterationsschleifen möglich

vsl. 2. Halbjahr 
2024

Suchraum Grob-
korridore

Linien-
korridore

Jan 2021 Mär 2021 Okt 2021 Jan 2022

Segment-
vergleich

Jun 23

ernsthaft in 
Betracht 

kommende 
Linienvarianten

Von 50 auf 20 und weiter auf 8 bzw. 6 ernsthaft in Betracht kommende Linienvarianten 

Detaillierung im Folgenden



Es verbleiben sechs rechtsrheinische und zwei rheinquerende 
Linienvarianten für den Variantenvergleich 

DB InfraGO AG | NBS/ABS Mannheim – Karlsruhe | 15. Dialogforum | 24. November 2025

Schematische Übersicht der acht Linienvarianten im Variantenvergleich
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Varianten im Raum Mannheim (MA): 
▪ Bestandsausbau: falls aus kapazitativen Gründen keine zwei zusätzlichen 

Gleise erforderlich sind
▪ M2 und M3: Tunnellösungen zwischen der NBS Frankfurt – Mannheim im 

Norden mit dem Rangierbahnhof
▪ M5: Tunnellösung zwischen der NBS Frankfurt – Mannheim und Schifferstadt

Sechs rechtsrheinische Varianten (kompatibel mit M2, M3, Bestandsausbau):
▪ Ab MA Alteichwald in Bündelung mit bestehenden Schienenwegen und 

Einbindung in Karlsruhe
▪ R6: in Bündelung mit der A5 ab Höhe Walldorfer Kreuz
▪ R5: in Bündelung mit der A5 ab Höhe St. Leon-Rot 
▪ R4: in Bündelung mit der A5 ab Höhe Forst
▪ R3: in Bündelung mit der A5 ab Höhe Karlsdorf-Neuthard
▪ R2: in Bündelung mit der A5 ab Höhe Weingarten
▪ R1: westlich mit Tunnellösung ab Neureut

Zwei rheinquerende Varianten (kompatibel mit M5): 
▪ LR6: linksrheinischer Verlauf bis Speyer-Nord. Nach Überquerung des Rheins 

in Bündelung mit der A5 auf Höhe St. Leon-Rot
▪ LR4: linksrheinischer Verlauf bis Höhe Heiligenstein. Nach Unterquerung des 

Rheins in Bündelung mit der A5 auf Höhe von Weingarten 

▪ auf Basis neuer 
Zugzahlen 2040 
Deutschlandtakt

▪ Vsl. ab 2. Jahres-
hälfte 2026

Vorzugsvariante

▪ auf Basis aktuell 
gültiger Zug-
zahlen 2030 
Deutschlandtakt

▪ vorgestellt am 
24.11.2025

R6

R5

LR4

LR6
R4
R3

R2

R1



Antragstrasse für die Raumverträglichkeitsprüfung 

Drei Perspektiven, ein Ziel: die Vorzugsvariante

Empfehlung einer Vorzugsvariante Umwelt und Raumordnung

UmweltRaumordnung Verkehr/Wirtschaftlichkeit
Ziel-

systeme

Varianten-
auswahl

16

Der Ausbaustein
„xx“
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Beispielhafte Betrachtung 
des Vorgehens im Folgenden 

Generell gilt: 
Alle untersuchten Schutzgüter stehen in Wechselwirkung miteinander. Ihren Schutzstatus zu achten, schreibt das 
Gesetz vor und dient letztlich dem Gemeinwohl. Deshalb erfolgt eine gleichrangige Bewertung aller Schutzgüter. 



Die Betroffenheiten von Kriterien werden mithilfe einer 
Verschneidung im Geoinformationssystem ermittelt

▪ Die Werte für „Leitkriterien“ und „Weitere Kriterien“ der 
Belange (Raumordnung) werden durch Verschneidung der 
Varianten mit den Regionalplanfestlegungen im GIS ermittelt.

▪ Die Methodik wird für die Schutzgüter (Umwelt) analog 
angewendet. 
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Raumordnung
Belang: Natur und Landschaft

Leitkriterium  Weiteres Kriterium
Regionaler Grünzug

Vorranggebiet Naturschutz 
und Landschaftspflege

Grünzäsur

Vorbehaltsgebiet Naturschutz 
und Landschaftspflege

Gebiete mit besonderer
Bedeutung für die Erholung

Beispiel Bewertung der dargestellten Fläche für das Leitkriterium „Grünzäsur“

1. Schritt: 1.350 m (Durchfahrungslänge) x 12 m (Regelquerschnitt) = 
16.200 m² (1,62 ha)

2. Schritt: Bündelung mit B9 (d.h. Reduktion um 50 %)  ->  0,81 ha bei 
der Linienvariante LR4 für diesen Abschnitt bei Speyer im 
Variantenvergleich anzurechnen

Beispielausschnitt aus Geoinformationssystem (GIS) 

Speyer

Hockenheim

LR4

LR6

Beispiel: Belang „Natur und Landschaft“

Raumordnung
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Anhand der Verschneidung wird die Linienvariante unter 
Berücksichtigung einer möglichen Bündelung bewertet

18

Verrechnung Anteile in Anspruch genommener Fläche in 
Bündelung mit Schiene/Straße: 50 % Reduktion, 

Freileitungen: 25 % Reduktion

LR4-M5 LR6-M5 R1-M2/M3 R2-M2/M3 R3-M2/M3 R4-M2/M3 R5-M2/M3 R6-M2/M3

6,71 5,71 0,95 3,24 5,25 3,22 5,09 5,32

4,69 3,40 0,80 1,97 3,84 2,01 3,09 3,20Berücksichtigung 
Bündelung

Linienvariante

Quantitative Be-
wertung aus Ver-
schneidung [ha]

Beispielbewertung für das Leitkriterium „Grünzäsuren“ für das Belang Natur und Landschaft (1/3) 

▪ Zunächst wird für jedes einzelne 
Kriterium die betroffene Fläche je 
Linienvariante ermittelt.

▪ Bündelungsabschnitte werden durch 
Reduktion der Werte berücksichtigt.  
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Raumordnung



Die Bewertung eines Kriteriums jeder Linienvariante wird in 
eine von fünf Klassen einsortiert

Einsortierung in 
Klassen zum Über-
trag in qualitativen 
Bewertungsmaßstab

Max MinKlasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

4,69 0,803,96 3,13 2,36 1,58- - - o + ++
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Verrechnung Anteile in Anspruch genommener Fläche in 
Bündelung mit Schiene/Straße: 50 %, Freileitungen: 25 %

LR4-M5 LR6-M5 R1-M2/M3 R2-M2/M3 R3-M2/M3 R4-M2/M3 R5-M2/M3 R6-M2/M3

6,71 5,71 0,95 3,24 5,25 3,22 5,09 5,32

4,69 3,40 0,80 1,97 3,84 2,01 3,09 3,20Berücksichtigung 
Bündelungsgebot

Linienvariante

Quantitative Be-
wertung aus Ver-
schneidung [ha]

Beispielbewertung für das Leitkriterium „Grünzäsuren“ für das Belang Natur und Landschaft (2/3) 

Übertrag in qualitativen Bewertungsmaßstab

▪ Anschließend werden fünf Klassen gebildet.

▪ Der Maximal- und der Minimalwert bilden 
hierbei die äußeren Ränder ab.
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Raumordnung



Aus der ursprünglich quantitativen Bewertung entsteht so eine 
Bewertung in Form der Klasseneinteilung

Einsortierung in 
Klassen zum Über-
trag in qualitativen 
Bewertungsmaßstab

LR4-M5 LR6-M5 R1-M2/M3 R2-M2/M3 R3-M2/M3 R4-M2/M3 R5-M2/M3 R6-M2/M3

- - - ++ + - + o -

Qualitative 
Bewertung im 
Relativvergleich

Relativvergleich der Varianten:  ++ sehr günstig   + günstig   o neutral   - ungünstig   - - sehr ungünstig

Max MinKlasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Klasse 5

4,69 0,803,96 3,13 2,36 1,58- - - o + ++
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Verrechnung Anteile in Anspruch genommener Fläche in 
Bündelung mit Schiene/Straße: 50 %, Freileitungen: 25 %

LR4-M5 LR6-M5 R1-M2/M3 R2-M2/M3 R3-M2/M3 R4-M2/M3 R5-M2/M3 R6-M2/M3

6,71 5,71 0,95 3,24 5,25 3,22 5,09 5,32

4,69 3,40 0,80 1,97 3,84 2,01 3,09 3,20Berücksichtigung 
Bündelungsgebot

Linienvariante

Quantitative Be-
wertung aus Ver-
schneidung [ha]

Beispielbewertung für das Leitkriterium „Grünzäsuren“ für das Belang Natur und Landschaft (3/3) 

Übertrag in qualitativen Bewertungsmaßstab
▪ Es folgt die Bewertung jeder Linienvariante mithilfe 

der gebildeten Klassen innerhalb des Kriteriums.

▪ Dabei bedeutet „--“ sehr ungünstig und „++“ sehr 
günstig im Relativvergleich der Varianten 
untereinander.

Bewertung in Form der Klasseneinteilung
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Raumordnung



Gesamtübersicht der Bewertung der acht vertieft untersuchten 
Varianten im Variantenvergleich über alle Zielsysteme
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LR4-M5 LR6-M5 R1-M2/M3 R2-M2/M3 R3-M2/M3 R4-M2/M3 R5-M2/M3 R6-M2/M3
Raumordnung
Regionale Siedlungsstruktur ++ ++ - - - - o + o
Naturschutz und Landschaftspflege1 - - - o - o o -
Wasserwirtschaft1 - - - o o o ++ + +
Land- und Forstwirtschaft1 o - + + ++ ++ - -
Rohstoffsicherung1 + + + + + + + -
Regionale Infrastruktur + - o ++ o o + +
Risiko für die Überwindung von Zielverstößen * * * *
Umwelt
Menschen, insb. menschliche Gesundheit + + - - - - o + -
Tiere, Pflanzen, biol. Vielfalt - - - - o - + +
Fläche und Boden - o - - + + + -
Wasser o - - + + + + o o
Luft und Klima - - - o + o o - - -
Landschaft - o o o + + o o
Kulturelles Erbe und sonst. Sachgüter + o - o - - o + +

Natura 2000 o - - - - + o o o
Ersteinschätzung Artenschutz2 - - - - - - - - - - + +
Genehmigungsrisiko auf Zulassungsebene **
Verkehr/Wirtschaftlichkeit
Kapazität X X      

Betriebliche Wirkung o - - o + + + o o
Verkehrlicher Nutzen durch Teil-Inbetriebnahme o - - ++ ++ ++ ++ - - - -
Kosten + o - - ++ ++ + - - +
Grobbewertung Nutzen-Kosten - - - - - ++ ++ + - - +

21
1 Regionale Freiraumstruktur   2 Weniger Gewicht in dieser frühen Planungsphase – umfassende Kartierung erst i.R. der Planfeststellung, daher hier nur Risikoeinschätzung  
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Bedeutung des Projekts
1.

1.
Vorgehen bei der Planung

Vorgehen bei der Planung 

Nächste Schritte und Ihre Fragen

Nächste Schritte und Ihre Fragen

2.

2.

4.

4.

Die Vorzugsvariante R4

Die Vorzugsvariante R4
3.

3.
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Gesamtbeurteilung 
Vorzugswürdigkeit 
je Zielsystem

LR4-M5 LR6-M5 R1-
M2/M3

R2-
M2/M3

R3-
M2/M3

R4-
M2/M3

R5-
M2/M3

R6-
M2/M3

Raumordnung * * ()* *  ()

Umwelt ** () ()  ()

Verkehr/
Wirtschaftlichkeit   

Im Ergebnis wird die Variante R4 für den Raum südlich von Mannheim als Vorzugsvariante 
ausgewählt und als Antragsvariante in die Raumverträglichkeitsprüfung eingebracht. 

Unser Favorit: Die Variante R4 südlich von Mannheim

** Risiko für die Überwindung von Zielverstößen

** Genehmigungsrisiko auf Zulassungsebene gem. wasserrechtlicher Ersteinschätzung 
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 vorzugswürdig () bedingt vorzugswürdig   

 

M3 

M5 

R1 
R2 

R3 

R4 

R5 

R6 
LR6 

LR4 

M2 

Mannheim

Karlsruhe

Suchraumgrenze
Vorzugsvariante 
Weitere Varianten
Bestandsstrecken
Rhein



Einblick in die Interaktive Karte (www.mannheim-karlsruhe.de)
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Die Variante R4 erfüllt die Planungsziele am besten
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R4 schneidet gesamthaft am besten ab. 
Sie ist die einzige Variante, die in allen Zielsystemen (bedingt) 
vorzugswürdig ist.

R4 greift am geringsten in die Landschaft ein.
Von 52 km oberirdischem Verlauf bündeln 97 % mit 
bestehenden Straßen- oder Schienenwegen.

R4 kann den größten Engpass frühzeitig auflösen.
Dieser liegt zwischen Wiesental und Karlsruhe (Teil-
Inbetriebnahme).

25

Freie Strecke
Brücke
Trog
Tunnel
Bestandsstrecken
Autobahn
Rhein

Vorzugsvariante für die Linienführung südlich von Mannheim
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1.
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Vorgehen bei der Planung 
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Die Vorzugsvariante R4

2.

2.
3.

3.
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Nächste Schritte und Ihre Fragen
4.

4.



Unser Angebot für den Bürgerdialog setzen wir auch im Jahr 
2026 fort. 

erneut ab 1|2026: 

Bürgerdialog (zu reservieren über unsere Website)

Weitere Termine folgen vsl. monatlich

Heute

Öffentliche Informations-
veranstaltung (online)

Vsl. April 2026

Antragstellung Raumverträglichkeitsprüfung 
für Vorzugsvariante R4 (ohne Raum Mannheim)

Vsl. 2. Halbjahr 2026
Identifizierung der Vorzugsvariante 
für den Raum Mannheim auf Basis 

der Zugzahlen 2040 D-Takt und 
öffentliche Vorstellung

Dezember 2026 Apr. Mai Jun.
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2025 Jan. Feb. Mär. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

27

▪ Das Vorhaben befindet sich weiterhin in einem sehr frühen Planungsstadium. 

▪ Mit dem Planfeststellungsverfahren bzw. Baurecht ist vsl. ab den 2030er Jahren zu rechnen. 

Nächste Schritte



Zeit für Ihre 
Fragen. 
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Vielen Dank!
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